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Verletztes Opfer ins Spital geflogen

Auto gegen Zug: Lenker  
war im Wrack eingeklemmt

Wilhem B. (84) stieß bei einem unbeschrankten 
Bahnübergang in Götzendorf (Bruck) mit einer 
Lok zusammen. Der Pensionist wurde von der 
Feuerwehr aus dem Wrack (Foto) geschnitten. 
Zugführer Christian S. blieb indes unverletzt.

Produktwarnungen auch im Internet

Lebensmittel in NÖ   
haben beste Qualität 

„Nur 15 von 5.434 Proben aus NÖ 
waren gesundheitsschädlich“, be-
tonte Konsumentenschutzreferentin 
Karin Renner. Produkt-Infos gibt es 
auch auf Facebook und Twitter.
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NiederösterreichHeute

Via Hilfswerknachrichten 
wurden jetzt die Betroffenen 
informiert: Mit Jahresende 
streicht die Organisation den 
Haus- und Wohnungsservice.

Bei einer „Heute“-Nachfrage 

Mitte September wurde noch 
dementiert. Nationalratsabge-
ordneter Christian Lausch (FP) 
spricht von einem Skandal: 
„Man hat vor der Wahl bewusst 
gelogen. Nun lässt man diejeni-
gen, die unser Land aufgebaut 
haben im Stich und vernichtet 
nebenbei noch Arbeitsplätze.“

Auch Kundin Hermine J. (81) 

ist den Tränen nahe: „Die wol-
len uns alleine sterben lassen. 
Ich kann selbst nicht einmal ei-
ne Glühbirne wechseln.“

Eine Sprecherin bestätigt das 
Ende: „Es 
ist finanzi-
ell einfach 
nicht mehr 

möglich. In unseren Kernberei-
chen bleiben unsere Leistungen 
natürlich aufrecht.“ Das Haus-
service des Hilfswerkes betreu-
te rund 800 bis 1.000 Senioren 
pro Monat – waren es im Jahr 
2010 aber noch 87.000 Einsatz-
stunden pro Jahr, waren es 
2012 nur noch 62.000.

Rentner-Schock: Hilfswerk
streicht das Haus-Service

Erträge stimmen nicht mehr – Tausende Senioren betroffen

Verzweiflung bei vielen Senioren in ganz NÖ: Das Hilfswerk 
stellt mit Jahresende den beliebten Haus- und Wohnservice 

ein. Der Grund: Kosten und Erträge klaffen zu weit auseinander.

Zum Nadelöhr wird die 
Wiener Südost-Tangente ab 
15. November. Vier Stütz-
mauern beim Laaberg-Tun-
nel sind einsturzgefährdet 
und  müssen verankert 
werden. Die aufwändigen 
Sanierungsarbeiten dauern 
drei Monate. Am Tag blei-
ben zwar alle drei Spuren 
erhalten, werden aber auf 
neun Meter verengt. In der 
Nacht gibt es nur eine oder 
zwei Spuren. „Großräumig 
auf S1 oder A4 ausweichen“, 
empfiehlt daher Asfinag-
Boss Alois Schädl.

Verteilerkreis 
wird Baustelle

Wie berichtet wurden 
am Flughafen Schwechat 
seit Oktober mindestens 
70 Fahrzeuge aufgebro-
chen. Laut Flughafen-
Sprecher Peter Kleemann 
hat man darauf prompt re-
agiert: „Flughafenpersonal 
und Polizei sind jetzt in-
tensiv in den Parkeinrich-
tungen unterwegs.“.

Airport: Jetzt 
mehr Polizei

Diwali: Fest der Lichter
auf der Schallaburg

Diwali steht im Hinduismus 
für den Sieg des Guten über 
das Böse und des Lichts über 
die Dunkelheit. Die Schalla-
burg (Melk) erscheint am 
Sonntag, den 10. November 
von 9 Uhr bis 18 Uhr im 
traumhaften Lichterkleid mit 
indischem Flair. Geboten  
werden Tanzvorführungen, 
Workshops, Henna-Tattoos 
und ein Laternenumzug mit 
Kindern. www.schallaburg.at.

Ärger bei Lausch (li.); Beweis: der Hilfswerk-Brief (re.)

Von Joachim Lielacher

Unsicher: die 
alten Mauern


